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Komm und Erlebe - Marsberg, überraschend vielseitig!

Marsberg gilt als die an Alter und Geschichte ehrwürdigste Stadt 
des Sauerlandes.
Überzeugen Sie sich selbst auf einer Entdeckungstour durch die 
Zeit. 

Das Gesicht der Landschaft ist unglaublich facettenreich, sie 
lädt ein zu einem genussvollen Wander- oder Radfahr - Erlebnis 
auf Diemelsteig, Eggeweg, Hermannshöhen sowie Sauerland-
Waldroute und Diemelradweg.

Zwischen steil abfallenden Berghängen und sattgrünen Wiesen 
eingebettet liegt der Diemelsee. Schwimmen, angeln, surfen, 
segeln - Der Diemelsee ist ein Paradies für Wassersport aller Art. 
Das Fährschiff-Wandern ist die Verbindung von Radtour oder 
Wanderung mit einer entspannten Fahrt über den See. „Die-
meln“ Sie mit.

Mit dem „Naturerlebnis Wald“ in Marsberg-Meerhof ist ein Pro-
jekt entstanden, das Kinder, Jugendliche und Erwachsene spie-
lerisch und erlebnisbetont an die Natur heranführt.
22 Stationen des Erlebnispfades auf 3,5 km laden den Besucher 
ein, das Ökosystem Wald zu erfahren.

Marsberg, Stadt der Möglichkeiten: ob Hallenbad Diemeltal mit 
Saunalandschaft und Beachvolleyball, Minigolf oder golfen, Mo-
torrad fahren oder Vogelpflegestation Essentho, stellen Sie sich 
ihr Wunschprogramm zusammen!

SEHENSWERTES in und um Marsberg:

Wie kleine Zeitfenster reihen sich Sehenswürdigkeiten anein-
ander. Zu entdecken bei einem historischen Rundgang durch 
Obermarsberg: Heimatmuseum, Nikolai-Kirche, Stiftskirche, Be-
nediktusbogen, Rolandsstatue, Buttenturm, Pranger und vieles 
mehr laden ein zu einer Entdeckungsreise.

TIPP!

Das Besucherbergwerk „Kilianstollen“ vermittelt einen faszinie-
renden Einblick in die 1000 Jahre alte Tradition des Kupferberg-
baus, besonders eine Fahrt mit der Grubenbahn bleibt unver-
gesslich.

Magerweiden im  Naturschutzgebiet „Glockengrund“ 
in Marsberg-Udorf

Diese Landschaft ist etwas 
Besonderes. Sie ist Zeugnis 
alter bäuerlicher Wirtschafts-
formen und die Heimat vieler 

Tiere und Pflanzen, die unseren Schutz brauchen.
Ein Rundweg führt Sie zu zehn ausgewählten Stationen, wo es 
etwas Besonderes zu sehen oder über die es etwas Interessan-
tes zu erzählen gibt. Der Rundweg ist etwa zwei Kilometer lang. 
Nehmen Sie sich Zeit, genießen Sie die Ruhe und Schönheit der 
Landschaft.

Marsberg-Udorf, Glockengrund
ganzjährig geöffnet,
selbständig begehbar



Wir leben Urlaub!

HOLIDAY LAND Reisebüro Gerlach
Hauptstr. 7
34431 Marsberg
Tel. 02992-97180
www.reisebuero-gerlach.de

Wir kombinieren Internet mit unseren eigenen umfangreichen 
Reiseerfahrungen und erstellen für Sie ein professionelles 
Angebot nach Ihren Urlaubswünschen für eine Pauschal- oder 
Individualreise, Kreuzfahrt, Club- oder Städtetour.

Bredelarer Bergbauspuren 
in Marsberg-Bredelar
 

Der Ort Bredelar verdankt seine Ent-
stehung dem Bergbau und der Hüt-
tenindustrie. Sie waren im 19. Jahr-
hundert ursächlich für den Bau eines 
Bahnhofs, um den sich später der 
Ort Bredelar entwickelte.
Auf dem ca. 12 km langen Rundweg 
werden die Spuren des Bergbaus 
und die Kulturlandschaft im Umfeld 
von Bredelar für den interessier-

ten Wanderer erlebbar gemacht. Er führt durch 2 Grubenfelder 
(Charlottenzug und Reinhard) und vorbei an mehreren geologi-
schen Aufschlüssen. Zudem liegen kulturhistorische interessan-
te Stätten am Weg. An der Grube Charlottenzug, dem höchsten 
Punkt des Wanderweges wird der Wanderer für den Aufstieg 
durch herrliche Aus- und Fernblicke ins Hoppecke-und Diemel-
tal belohnt.

Markierung
Der Rundwanderweg ist mit dem Bergbauzeichen „Schlägel und 
Eisen” weiß auf rotbraunem Grund (Eisenerzfarbe) mit weißem 
„B” für „Bredelar” gekennzeichnet. An Wegekreuzungen oder 
abzweigenden Wegen sind besondere Zeichen mit Richtungs-
pfeilen angebracht. 

Marsberg-Bredelar, Bahnhof 
ganzjährig geöffnet, selbstständig begehbar

Giershagener Bergbaupuren 
in Marsberg Giershagen

Ein Weg für Entdecker
Die Wanderung auf den Spuren der 
Giershagener Bergleute ist ein Weg 
für Entdecker. Finden Sie die Stellen, 
wo nach Erzen gegraben wurde. Ent-
decken Sie die Überreste ehemaliger 
Gruben. Erfahren Sie etwas über die 
schwere Arbeit der Bergleute und 
ihre Abbaumethoden. Versetzen Sie 
sich in die unterirdische Welt der 

Grubengebäude. Wandern Sie entlang der Transportwege des 
Erzes. Lernen Sie, in unscheinbaren Unregelmäßigkeiten der 
Oberfläche oder der Vegetation die Hinterlassenschaften berg-
baulicher Aktivitäten zu sehen. Machen Sie einen Ausflug in die 
Erdgeschichte und sehen Sie, wie das Erz und die Gesteine um 
Giershagen entstanden sind. Erfahren Sie auch Wissenswertes 
über den größten Barockbildhauer Westfalens und den Brauch 
der Pferdeprozession.

Freuen Sie sich über jede neue eigene Entdeckung.

Genießen Sie aber auch die beeindruckende landschaftliche 
Vielfalt. Der Weg führt über Hochflächen mit Fernblicken ins 
Sauerland und ins benachbarte Upland, durch stille Wiesentäler, 
lichte Buchenwälder und durch das idyllische Diemeltal.

Der 18 km lange Weg kann in 2 Abschnitten (Südroute Stationen 
1-18  und Nordroute Stationen 18-36) begangen werden und 
führt an mehreren Grubenfeldern und geologischen Aufschlüs-
sen vorbei. Auch kulturhistorisch Bedeutsames, das am Weges-
rand zu sehen ist, wird thematisch mit einbezogen. 
Es wird empfohlen, den Weg in Richtung der Reihenfolge der 
Stationen 1 - 36 zu gehen, da die Informationen auf den Tafeln 
aufeinander aufbauen. 

Markierung
Der Rundwanderweg ist mit dem Bergbauzeichen „Schlägel und 
Eisen” weiß auf rotbraunem Grund (Eisenerzfarbe) mit weißem 
„G” für „Giershagen” gekennzeichnet. An Wegekreuzungen oder 
abzweigenden Wegen sind besondere Zeichen mit Richtungs-
pfeilen angebracht. 
Besondere Hinweiszeichen deuten auf interessante Dinge, die 
es selbst zu entdecken gilt.

Marsberg-Giershagen, 
Papenstraße –Kirchplatz
ganzjährig geöffnet, selbstständig begehbar

Naturerlebnis Wald in Marsberg Meerhof

Der Walderlebnispfad Meerhof
Ist Wald einfach nur eine Ansammlung 
von Bäumen? 
Nein! Von Anfang an lebte der Mensch 
im und vom Wald und hat dadurch das 
Gesicht des Waldes facettenreich gestal-
tet. Es entstand eine Vielzahl der unter-
schiedlichsten Biotoptypen, die tausende 
verschiedenen Pflanzen und Tiere beher-
bergen. Der Wald ist im dicht besiedelten 

Europa das größte Rückzugsgebiet auch für viele seltene Arten. 
Wie kann der technisch geprägte Mensch Gefühl für den Wald 
und damit ein wenig zurück zu seinen Wurzeln finden? 

Mit dem „Naturerlebnis Wald“ in Marsberg-Meerhof ist ein Pro-
jekt entstanden, welches Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
spielerisch und erlebnisbetont an die Natur heranführt. 22 Stati-
onen des Erlebnispfades auf 3,5 km laden den Besucher ein das 
Ökosystem Wald zu erfahren. 

34431 Marsberg-Meerhof, Lange Straße 50, Forsthaus
ganzjährig geöffnet, selbstständig begehbar, behinderten-
gerecht ausgebaut

Fährschiffwandern an der Diemeltalsperre 
in Marsberg-Helminghausen

Eine hervorragende Möglich-
keit eine Wanderung entlang 
des Diemelsees mit einer 
Schifffahrt zu verbinden, ist 
das Fährschiffwandern.
Sie haben die Möglichkeit den 
gesamten Diemelsee auf den 
beiden beschriebenen Wan-
derwegen zu umrunden oder 
Sie kombinieren einen der bei-

den Wanderwege entweder auf der Hin- oder der Rücktour mit 
einer Bootsfahrt auf der „Muffert“.
  
Route 1   Fährschiffwanderweg - 
Familienwanderung für Jedermann  
Start ist am dem Großparkplatz Diemeltalsperre, 
Länge: ca. 9 Kilometer

Route 2   Höhen-Wanderweg - 
erhöhte Anforderung
Start ist am dem Großparkplatz Diemeltalsperre, 
Länge: ca. 7 Kilometer

Marsberg Helminghausen, Am See 8, 
Großparkplatz Diemelsee
von Ostern bis Oktober


